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Begrüßung 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir möchten Sie zu Ihrem PJ-Tertial in der Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie am UKL herzlich begrüßen und in unserem Team willkommen 
heißen! 
Wir freuen uns, dass Sie sich dazu entschlossen haben, Ihr Wahltertial in unserer 
Klinik zu absolvieren. Wir möchten Ihnen mit diesem Logbuch eine Hilfestellung 
während Ihrer Tätigkeit an unserem Haus bieten. Dies ist ein Leitfaden, um Ihnen 
die Bandbreite der Ausbildung und die verschiedenen Facetten der Strahlen-
therapie und Radioonkologie näher zu bringen. 
Wir möchten Ihnen helfen, für Ihr bevorstehendes mündliches Staatsexamen, 
aber auch für Ihre spätere ärztliche Tätigkeit, eine optimale Ausbildung zu 
erhalten.  
Dieses Log-Buch soll dabei weniger als starre „Arbeitsanweisung“ für Sie gelten, 
so sind z.B. nicht alle formulierten Lernziele ohne Supervision komplett 
durchführbar, sondern Ihnen vielmehr eine Orientierung in unserem Fach bieten.  
 
Bitte kommen Sie bei Fragen oder Anregungen gerne auf uns zu! 
 
Wir wünschen Ihnen eine lehrreiche und spannende Zeit in der Klinik für 
Strahlentherapie! 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 

Prof. Dr. med. R.-D. Kortmann  Prof. Dr. med. Th. Kuhnt 
Klinikdirektor     Stellv. Klinikdirektor 
 

 
 

OÄ Dr. med. K. Hering   A. Schlamann 
PJ-Beauftragte     PJ-Beauftragte 
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Allgemeine Informationen 

 
Start Ihres Tertials: 

 Erstgespräch mit Ihrem Mentor  
 Rundgang durch die Klinik für Strahlentherapie und der einzelnen 

Arbeitsbereiche 
 Dienstkleidung: erhalten Sie direkt in der Klinik für Strahlentherapie auf Station 

bzw. in der Ambulanz 
 Transponder: zentrale Vergabe, Liebigstraße 
 Dienstausweis: zentrale Vergabe, Liebigstraße  
 Schlüssel: zentrale Vergabe, Liebigstraße 
 Evtl. Schrank- bzw. Spindschlüssel: erhalten Sie direkt in der Klinik für 

Strahlentherapie auf Station bzw. in der Ambulanz 

 
Tagesablauf Station: 
7.30 Uhr  Beginn Morgenbesprechung (Fallvorstellung aller Patientenpläne von 

der CT-Planung). Bitte bereits in Klinikkleidung erscheinen. 
08.15 Uhr   Blutentnahmen, Visite, Nachbereitung Visite (Blutwerte, Konsile,  

Befundungen, etc.), stationäre Aufnahmen 
9.00 -11 Uhr Brachytherapie, Montag und Donnerstag 
ca. 12.00 Uhr  Mittagspause 
12.30 Uhr   Fortsetzung stationäre Aufnahmen, Chemotherapiebestellung für den 

nächsten Tag, Entlassungsbriefe schreiben, Nachsorgetermine 
vereinbaren, ggf. an Tumorboards teilnehmen 

15.30 Uhr  Nachmittagsbesprechung (Fallvorstellungen aus der Ambulanz) 
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Tagesablauf Ambulanz: 
7.30 Uhr  Beginn Morgenbesprechung (Fallvorstellung aller Patientenpläne von 

der CT-Planung). Bitte bereits in Klinikkleidung erscheinen. 
08.30 Uhr   Beginn der Sprechstunde 
ca. 12.00 Uhr  Mittagspause 
12.30 Uhr   Aufarbeitung Ambulanzfälle, ggf. Besuch Tumorboards 
15.30 Uhr  Nachmittagsbesprechung (Fallvorstellungen aus der Ambulanz) 
 
 

- bei CT-Planung: Beginn Konturierung nach Morgenbesprechung 
 

- bei Geräteeinsatz: Beginn nach Morgenbesprechung  

 

Übersicht Tumorboards (UKL) 

Montag: 15:00 Uhr pädiatrisches Tumorboard (Prof. Kortmann/  
Dr. Hering) 

Dienstag: 08:15 Uhr HCC Board (Dr. Nägler) 
  13:00 Uhr Orthopädie-Board (Prof. Kuhnt) 
  14:00 Uhr  Mamma-Board (Dr. Hering) 
  15:00 Uhr  Gyn-Board (Dr. Hering) 
Mittwoch: 08:00 Uhr Gastro-Board (Prof. Kuhnt) 
  13:30 Uhr Pulmo-Board (Dr. Frismann) 
Donnerstag: 14:30 Uhr ZNS-Board (Dr. Seidel) 
  15:15 Uhr Schädelbasis-Board (Dr. Seidel) 
  15:30 Uhr HNO-Board (Prof. Kuhnt) 

16:00 Uhr  Uro-Board/Hautboard im wöchentl. Wechsel 
(Dr. Frismann) 
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Weiterbildungsmöglichkeiten / Seminare 

Mittwoch: 14:30 Uhr Radioonkologisches Kolloquium  
(Konferenzraum, Klinik für Strahlentherapie) 

 
Mittwoch: 17:00 Uhr Krebsmedizin Aktuell, UCCL  

(meist Haus 4, Besprechungsraum 0015/0016 
„Justus von Liebig“, näheres auf 
https://www.uniklinikum-leipzig.de/ 
einrichtungen/uccl/veranstaltungen) 

Ansprechpartner während Ihres PJ-Tertial 

 
OÄ Dr. med. K. Hering   A. Schlamann 
E-Mail: kathrin.hering@medizin.uni-leipzig.de   E-Mail: annika.schlamann@medizin.uni-leipzig.de 
Tel: 0341 97 18 400    Tel: 0341 97 18 400 
Fax: 0341 97 18 409    Fax: 0341 97 18 409 
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PJ-Logbuch & Lernziele 

 

Rotation Lernziele 

Demon-
stration 

Durch-
führung 
unter 
Super-
vision 

selbst-
ständige 
Durch-
führung 

Station 
Patientenaufnahme mit körperlicher 
Untersuchung und Anamnese       

  

Sichtung, Interpretation bzw. 
Diskussion des onkologischen 
Konzepts (Indikationsstellung analog 
aktueller Leitlinien/Empfehlungen)       

  venöse Blutentnahme       

  
Anlage peripherer Venenkatheter 
(Flexüle)       

  Anlage Portnadel       

  
Durchführung Kreuzprobe vor 
Bluttransfusion       

  Umgang mit Chemotherapeutika       

  

Gesprächsführung unter 
Berücksichtigung psychoonkologischer 
Aspekte       

  
Diskussion erforderlicher Blutwerte, 
Interpretation vorhandener Blutwerte       

  
Sichtung Bildgebung, Interpretation 
Befunde       

  

Interpretation und Behandlung 
chemotherapie- und 
radiotherapieassoziierter 
Nebenwirkungen       
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Interpretation mikrobiologischer / 
virologischer Befunde, ggf. 
medikamentöse Therapie dieser       

  
medikamentöse Schmerztherapie/ 
Schmerzeinstellung       

  

selbstständige Visite (im Beisein eines 
Arztes) "eigener" Patientenzimmer 
(inkl. Medikamenteneinstellung, 
Dokumentation, Konsil-Anmeldung, 
etc.)       

  

Informationsgespräche (Vor-ab-
Aufklärung) über etwaige 
Untersuchungen und Behandlungen 
(z.B. Bluttransfusion, CT, MRT, 
klinische Studien, Port etc.)       

  
Erstellen eines fachspezifischen 
Arztbriefes       

  
Abschlussuntersuchung, 
Abschlussgespräch       

Gerät 
Ersteinstellung/Durchführung 
konventionelle Bestrahlung       

  
Anwesenheit bei einer stereotaktischen 
intracraniellen Bestrahlung       

  
Anwesenheit bei einer stereotaktischen 
extracraniellen Bestrahlung       

 
Anwesenheit bei einer 
Ganzkörperbestrahlung    

  PVG-Kontrollen       

Ambulanz 
Anwesenheit bei mind. 3 
onkologischen Erstvorstellung       

  
Anwesenheit bei mind. 3 
onkologischen Nachsorgen       

  
Anwesenheit bei mind. einer 
gutartigen Erstvorstellung       

CT-
Planung 

Konturierung eines Mamma-Karzinom-
Plans       

  
Konturierung eines Prostatakarzinom-
Plans       
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  Konturierung eines Kopf-Hals-Plans       

  Konturierung eines ZNS-Plans       

Brachy-
therapie 

Anwesenheit bei mind. einer 
Brachytherapie von Hauttumoren       

  
Anwesenheit bei mind. einer 
Brachytherapie von gynäk. Tumoren       

  

Anwesenheit bei mind. einer 
interstitiellen Brachytherapie von 
Prostatakarzinom       

Lok/ 
Simulation 

Anwesenheit bei mind. einer 
Simulation    

Allgemein Besuch von mind. zwei Tumorboards        

 Erarbeitung Mammakarzinom    

 Erarbeitung Prostatakarzinom    

 Erarbeitung Kopf-Hals-Tumore    

 Erarbeitung Tumore des ZNS    

 Erarbeitung Rektumkarzinom    

 Erarbeitung Gynäkologische Tumore    

 
Erarbeitung palliative 
Erkrankungskonstellationen     
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Erstgespräch erfolgt: ___ .___.______ 

 

______________________    ________________________ 

Unterschrift PJ-StudentIn    Unterschrift Mentor 

 

Zwischengespräch erfolgt: ___ .___.______ 

 

______________________    ________________________ 

Unterschrift PJ-StudentIn    Unterschrift Mentor 

 

Abschlussgespräch erfolgt: ___ .___.______ 

 

______________________    ________________________ 

Unterschrift PJ-StudentIn    Unterschrift Mentor 
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